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Dorfmoderation Neuburg – Zusammenfassung des Treffe ns am 24.6.2014 

Frau Franzen erläuterte zunächst kurz die bisherigen Veranstaltungen und stellte dann die Stärken-

Schwächen-Analyse vor. Diese wurde aus den von den Bürgerinnen und Bürgern bei der Dorfkonferenz 

genannten Stärken und Schwächen, weiteren fachlichen Erkenntnissen und unter Einbeziehung der ex-

ternen Stärken und Schwächen (als Chancen und Risiken bezeichnet) erstellt. Letztere Betrachtungs-

weise ist wichtig, da ja ein Dorf nicht alleine als „Insel“, sondern als Bestandteil der Region gesehen 

werden sollte. 
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Folgende Projekte haben sich bisher herauskristallisiert: 
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Frau Franzen und ihr Mitarbeiter (Herr Marx, Architekt) haben für den Dorfplatz und den Rathausplatz 

Gestaltungsvorschläge erarbeitet, aufbauend auf den bisherigen Ergebnissen der Dorfmoderation. 

1. Dorfplatz: 

 

Dorfplatz:  

Wenig genutzt 

� angenehmere Atmosphäre zum Hin-

setzen schaffen: 

• Pergola über Sitzplatz 

• Blütensträucher 

• Infotafel 

• Brunnen aktivieren 
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2. Rathausplatz: 
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Ziel:  Eine angenehmere Atmosphäre zum Besuchen und Verweilen schaffen, dabei aber weiterhin die 

örtlichen Feste ermöglichen, dafür aber ggf. auch kleinere Korrekturen der Anordnung der verschiede-

nen Stände in Kauf nehmen. Eckpunkte der Gestaltung sind: 

• Überdachung zwischen Bürgerhaus und Alter Schule 

• Sitzgruppen, Gestaltung 

• Begrünung 

• Stellplätze 

• Öff. WC barrierefrei 

Dieser Vorschlag sollte nun mit dem Gemeinderat und den Vereinsvertretern diskutiert werden, ob er 

Grundlage für die weitere Planung sein soll. Diese sollte im Zuge der Fortschreibung des Dorferneue-

rungskonzeptes weiter konkretisiert werden. 

 

Weitere Vorgehensweise: 

• Fragebogenauswertung 

• Vorstellung der Ergebnisse zunächst im (neuen) Gemeinderat, dann in einer Bürger-Info (nach 

den Sommerferien); Erarbeitung der Leitbildes 

• Weitere AG-Treffen nach Bedarf unter Einbeziehung der Ergebnisse der Fragebögen 

 


